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Uornmrsch auf Krest Ktomsk
Ein feindlicher Truppentransport von 3000  Mann versenkt.

IVA

,,S8. Großes Hauptquartier , 15. August. Amtlich.

Weßttcher Kriegsschauplatz:
-den Argonnen wurde das Martinswerk ausgebaut.

j"in ihm gefallene Franzosen  wurden beer-

: mehrfache Beschießung der Stadt Münster im Fecht-
ntworteten wir mit der Beschießung des Eisen-
As von St . Dis . Das daraufhin auf Markirch
Feuer des Feindes wurde eingestellt , als sich

Artrllerie gegen die französischen Unterknnftsorte

GrMchrr Kriegsschanplatz:
esgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindert-

/
Yen des Generals von Below warfen  die

seniilder Gegend von Kupischkh  noch Nordosten
Sie urachten 4 Offiziere,  2358 Mann zu

ingenen  und nahmen 1 Maschinengewehr.
russischer Ausfall aus Kowno  wurde

kgeschlagen,  1888 Gefangene fielen  in
!ÄÄe . Unsere Angriffstruppen arbeiteten sich nä-
irtie Festung heran.
' ischen Narew und Bug  hielten die Russen in

gemeldeten Linie hartnäckig Widerstand Der
itt -Uebergang  wurde am späten Abend von nn-

>Truppen erzwungen.
Tic Armee des Generals v. Ŝ cho l tz machte gestern

fr 1000 Gefangene.  Tie "Armee des Generals v.
^lwitz nahm 3558 Russen gefangen,  darunter
Mere , und erbeutete 10 Maschinengewehre.
"r Ring um Nowo - Georgiewsk  schließt sich
kr. Auf allen Fronten wurde Gelände
»unen.

sgruppe des Gencralfcldmarschatts Prinzen
1 von Bayern:

‘ Erbringen der Heeresgruppe setzte der Feind
' ö"hen Widerstand entgegen . Im Laufe des Ta-

»W Es, die feindlichen  Stellungen bei und
- “ " ° sice und Miendrzhrzec zu d u r ch-

Gegner weicht.

Die Truppen des Generalobersten d . W o h rs ch machten
vom 8. bis 14. August 4888 Gefangene , darunter 22
Offiziere,  und erbeuteten 9 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Macken¬
sen:

Ter geschlagene Feind versuchte gestern in Linie Ro-
zanka (nördlich von Wlodawa ) südwestlich von Slawathcze-
Horodhsce -Miendrezhrzec wieder Front zu machen . Unter
dem Druck unsere^  sofort einsetzenden Angriffe setzt
der Gegner  seit heute früh den Rückzug fort.

W.T.-B- Großes Hauptquartier , 14. August. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

In den Argonnen  wurden im Martinswerk neue
Fortschritte gemacht . Tie Zahl der Gefangenen
stieg auf 4 Offiziere  und 248 Mann.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls v. Hinden-

bnrg:
Nördlich des Njemcn und in der Gegend von Alesow,

Kupischkh , Weschinth und Kowarsk entwickelten sich neue
Kämpfe.

Vor Kowno nahmen  unsere Angriffstruppen den
gefestigten Wald vrnDominikanka;  dabei wurden
358 Gefangene  gemacht.

Zwischen Narew  und Bug  erreichte unsere Armee
in scharfem Nachdrängen den Slina - und Nurzeo
Abschnitt,  an dem der Gegner zum weiteren Widerstand
Halt gemacht hat.

Im Norden von Nowo - Georgiewsk  wurde eine
st a r k e B o r st e l l u n g e r st ü r m t . 9 Offiziere und 1888
Mann.  4 Maschinengewehre sielen in unsere Hände.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschaAs Prinzen
Leopold von Bayern:

Die Verbündeten Truppen nähern sich dem Bug nord¬
östlich von Sokolow . Westlich der Linie Losice-Miendzhrzec
versuchte der Feind durch hartnäckige Gegenstöße die Ver¬
folgung zum Stehen zu bringen . A l l e A n g r i f f e w u r-
den abgeschlagen.

Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls v. Macken¬
sen:

Der in den Kämpfen des 10. und 11. August geschla¬

gene Feind  fand gestern nicht mehr die Kraft,
sich dem unaufhaltsamen Vordringen der ver¬
bündeten Truppen zu Wider setzen.  Tie Armee
überschritt  in der Verfolgung die Straße  Radzin-
Tawidh -Wlodawa . Oberste Heeresleitung.

Der österrrich-ungarische Dericht-
WTB . Wien,  15 . Aug . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 15. August 1915 mittags.

Russischer Kriegsschauplatz.
Ter Gegner machte gestern an der Front westlich

des Bug in vorbereiteten Stellungen erneut Halt . Tie ver¬
bündeten Truppen griffen an und bahnten sich  an
zahlreichen Punkten den Weg in die feindlichen
Linien.  Seit heute früh befinden sich die Russe  n aber¬
mals überall im Rückzuge.

Italienischer Krtegsschaup  laß.
An der Südwestfront herrschte im allgemeinen eine er¬

höhte Gefechtstätigkeit . Im Görzischen sandte unsere Ar¬
tillerie einige Bomben nach San Canziano , worauf der
Feind ans dem Orte flüchtete . Wir zersprengten ein größeres
italienisches Lager bei Cormons . Ein schwächerer gegneri¬
scher Angriff bei Redipuglia wurde durch unser Feuer schon
im Keime erstickt. Gegen den Görzer Brückenkopf unterhiel¬
ten die Italiener mäßiges Geschützfeuer . Im Abschnitt von
Tolmein bis zum Krn setzte gestern . früh nach starker
Artillerievorbereitung ein Angriff  beträchtlicher feind¬
licher Kräfte ein , der allenthalben abgewiesen  wurde.
Auch im Gebiet von Flitsch und an der Kärntner Front
hatten die Geschützkämpfe einen größeren Umfang als ge¬
wöhnlich . Nachts setzte der Feind sein Feuer auf unser
Kampflinie am Kleinen Pal , Freikofel unö Großen Pal
heftig fort . Ein gegen unsere Stellung am kleinen Pal
um Mitternacht unternommener Angriff brach voll-
st ä n o i g zusammen.  Im Tiroler Grenzgebiet wnr-
den mehrere italienische Angriffe  aus unsere
Grenzstellungen westlich des Kreuzberges , im Gebiet der
Rvtwand -Spitze , des Bacher -Tales und der Treizinnen-
Hütte , a b g e w i e s e n . Auf den Plateaus von Lavarone und
Folgaria beschoß unsere schwere Artillerie die feindlichen
Werke Campomolon und Toraro mit sichtlichem Erfolg.

S » *
&O*| Zturmerwogeli.

®° man  von Wilhelm von Trotha

(Nachdruck verboten.'
*Bodi He, „Rache", kam es nach einer curzcn
>ftßot » ’SCt ihren Lippen, dann erst besann sie
i wirn ' - t °enn der Klaas nicht auch tot wäre , da
&T ûber Bord gegangen seier hat

der
3feinet^ ortcU tU ^' a und wartete gespannt auf die

Rose gedehnt und ein schrilles Lachen
engen Raum . „Ter iufame Lump,"

sogar zu Ihrem Retter aufgeworfen/
ruhig und

ose gedcl
engen Rau

ach llriff sie. das Gesicht schmerzlich ver-
d-nm f und bemerkte erst jetzt den Verband,

jte r cu'lr >.9ulte er es auch noch bei nur abge-
die l'iigte dann aber lauter hinzu: „Hat

-eber a,,  abgcnommcn oder fehlte sie schon,
fort» r kam 2*

*«t. bereit§  uls ich Ihre Wunde untersuchte,"

riet̂ von außen an die Kabinentür . Der
‘ d-r H ' y ^ ur öffnend, laut:
^ ^ g- 7 °n" nandant hier?"

sgab  der Gerufene zurück.
« sd^ung fehlte der Matrose Gelsen !"
’ Kapitän aufspringend und die An-
- unh ^ 7 vergessend. „Lassen Sie das ganze
und re’-- der Mann gefunden, so liegt er so-

Eefangnis unten im tiefsten Raum auf

Ä ^ .^ 'Uknandant. ' Ich habe das alles schon
'Cornea mir in einem vorzugrcifen, um die

d.° nntPvfU\ id? 100  Dollar auf den Kopf
wich p^ rach ihn der Kapitän heftig, „tausend

d SjJebrp man  je einen verruchteren Hallunken
wie den befahrenen Leuten vor dem

Tiim,t»' ? 5l ! "" Treiben Sie die Leute zur
u i!t kostbar!"

Grüßend schritt der erste Offizier darauf eilig hinaus.
„Gelsen, " fragte Rose den Kapitän , nachdem der Offizier

gegangen war , „wer ist das ?" , . ,, , r .
Einen Augenblick sah der Kapitan wie Hülfe suchend

den Arzt an , als ob er sagen wollte, na so ganz klar scheint
cs mit der auch nicht mehr zu sein, aber der Arzt schilttelte
ruhig den Kopf und so sagte der Kommandant zu Rose ge¬
wendet : . ,

„Nun das ist doch der Mattose , der, — der — ja der
Sie gerettet haben will !" ,

Rose sah kopfschüttelnd vor sich hm, che sie leye sagte:
„So viel Lumpereien soll ein Mensch überhaupt fertig

bringen ? Man sollte cs kaum glauben . Glaubten Sie wirklich,
daß der Mann Gelsen heißt ? KlaasJürgcns  heißt er,
der „ rote Klaas ". Also auch mit gestohleneir Papieren fuhr
er und hat so vielleicht einen armen Maat um sein Brot ge¬
bracht ! — Und das Geld hat er mitgenommen , o der Hallnnke,
rvie ivird das der Vater ausnehmen, wird er's übersteheu,"
fügte sie hinzu . . ^

.Wollen Sie Ihren Vater sehen?" '
„Nein , nein , bitte lasten Sie mich jetzt alle im In wenig

Stunden bin ich bereit, alles Erlebte zu Protokoll zu geben —
bis dahin ist vielleicht auch der Mann gesunden, ich muß mich
samiiicln , cs ist zu viel, was ich Ihnen zu sagen habe, bitte
warten Sie — unb bedenken Sie, " sagte Rose teile und
ein aussteigendes Schluchzen niiterdrückend hinzu , „ich habe
mein Liebstes, meine einzigste Stütze im Leben für unmer
verloren !" —

Der Kommandant ergriff sichtlich bewegt die Hand des
jungen Mädchens und sagte:

„Gern willfahre ich Ihrem Wunsche, aber seien Sw ver¬
sichert, in mir fiirden Sie stets einen Berater auf den S,e sich
verlassen können." , m ,

.Ich glaube und weiß es," gab Rose zur Antwort.
„All right ! Kommen Sie Herr Doktor , wir wollen

Fräiilein Jensen jetzt sich selbst überlasten ."
Kaum waren die Herren gegangen, da horte sie aus dem

Gange rauhe Stimmen , die streitend naher kamen, und vor
ihrer Tür stehen bleibend, schrie jemand:

„Da möcht' ich doch scheu, wer mir den Zutritt zu meinem
Kinde verwehren sollte." Rose erkannte sogleich, daß es die
Stimme des Vaters ivar.

„Ich verivehre es Ihnen, " gab der Arzt ruhig zur
Antwort.

„Sie ? Na mit Ihnen werde ich schon fertig , Sie
Pflaster-

„Verhalten Sie sich-still, Jensen , sonst könnten Sie noch
finaniiehmlichkeiten haben , die Ihnen teuer zu stehen kommen!"

„Platz da," schrie der Alte und hämmerte mit seinen
großen Fäusten gegen die Kabinentür Roses.

„Mein Geld," schrie er hinein , „mein Geld will ich haben,
versiehst Du mich, ungeratenes Kind ! Wo ist mein Geld , wo
hast Du es?"

„Geh Vater , sobald alles klar ist, laste ich Dich rufen,"
gab 'Rose von innen zur Antwort.

„Da hört Ihr es," schrie der Alte tobend , „bestehlen
will mich das Mädchen , aber warte , ich werde Dich lehren
vor Deinem Vater Respett haben, " und mit einem wilden
Fluch trat er dröhnend gegen die Türe.

Zwei langgezogene Bootsniannspsisfe hallten das Deck
entlang , ein Zeichen, daß Not am Manne war und da
der erste Offizier eben auf dem Wege zu Roses Kabine war,
wo er den Kommandanten noch vermutete , um ihm das Ver-
schivinden des Klaas zu melden, so eilte er mit ein paar
handfesten Matrosen herbei.

In wenig Worten halte der Arzt ihn über das Vor¬
gefallene aufgeklärt und da der alte Jensen nun auch gegen
ihn zu toben begann, so lag er bald mit einigen Hanfleinen
gefesselt am Boden und wurde von Matrosen ins Hospital
geschafft. —

„Herein, " rief Rose nun auf ein Klopfen und der erste
Offizier trat ein. „ „ .

Als er Rose allein sah, trat er zurrick, sie aber sagte:
„Der Kapitm : ist vor einigen Dtinuten gegangen ! — Ist

— der — Mörder - gefunden ?"
„Nein , er ist sogar entkommen. Er muß sich an einem

Eicde ins Wasser gelassen haben und in den Lotsenkutter
geflüchet sein!" , .

Rose war sprachlos. Der Kerl kam doch immer davon.
„Weiß es der Kapitän schon?" fragte sie.
„Nein , ich suchte ihn hier und wollte ihm die Ent¬

deckung melden."
(Fortsetzung folgt .)



9®i e n, 14. August. (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich -vird
verlautbart , 14. August 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die im Raume westlich des Bug vordringenden Verbündeten

Arineen drängten auch gestern in der Verfolgung bxe Nachhuten
des Gegners vor sich her. Oesterreichrfch-ungarriche Truppen
haben beiderseits der Bahn Lukow-Brest-Lttowsk vorruckend
den Raum westlich und südlich Miedchrzecze errercht. Deutsche
Truppen gewannen die Gegend von Wiszmce und drangen über
Wlodawa hinaus . In Ostgalizien nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern abend wurden an verschiedenen Teilen der Süd-

Westfront feindliche Angriffe abgewiesen; so imTrrolerGrenz-
aebiet an der Fevaja-Stellung und an der Bopena^ m .e
(südlich Schluderbach), im Görzischen, am Montê der jn
Busi und aus den Höhen östliche Monfalcone. Ueberall blieo n
kie alten Stellungen vollständig,in unserem Besitz Nachts

Russische Befürchtungen.
WTB . K o p e n h a g e n , 15. Aug. (Nichtamtlich.) Poli¬

tiken meldet aus Finland : Tie Russen befürchten cme
deutsche Landung in Finland,  die bezwecken
könnte, Petersburg zu erreichen. Tie russische Regrerung
hat den Gouverneuren ein Rundschreiben gesandt nnr dem
Befehl, sobald eine deutsche Landung drohe, der Bevöl¬
kerung  zu befehlen, sich ostwärts hinter die Linie Ka-
jana -Willmannstrand z u r ü ckz u z i e h e n. Eigentum , das
nicht mitzunehmen ist, einschließlich Häuser und Borra .e,
soll verbrannt werden. Ter bisherige Generalgouverneur
Stehn soll durch den Generalstaatssekretär Marlow er,etzt
werden, ohne daß ein Systemwechseldamit verbunden Ware.

fuhr einer unserer Panzerzüge bis zur Einfahrt des Bahn-
bofes von Monfalcone vor und beschoß feindliche -W-san erte
ä. ss l & R °°-° m,d Tr- . »- d°»

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der deutsch« Unterseebootskriefl.
s ° ni >° n. 13. AuM . (» CT . « kamiti « " ridm»

des R-ut-rich-n T - r mgl .ch- D °mps°- „- > »>
z • ö r h p r | p rt f t fcÜ'Ofb 'Ctt . S ’CC € !T|tC rw| ,

Donnerstag abenv aus Newcastle ^ gekommene Hollanv-
dampfer „Gaasterland " gemeldet, er habe auf der R. ,

Min E'unaeführ Mo7sa7d °LenchtschM c\ «

Wien Dl,»cht« t ®Ä "S
versenkt  worden war . Tre aus drer Mann bestehende

— - 3U« :

sj
Marie  S ° , °- »er WH * » Oe;

S « tolpedtert  Nebel das Schul,-> B ..

des" Reuterschen Bureaus . Der Dampfer ,,O s v .) .. ..
Liverpool und der Fischdampfer „Humphreh  find .
, „ „ f t worden . Die Besatzungen sind gerettet. ^

WTB . London,  14 . Aug MchtamtltM Ter eng¬
lische FNch fang  ist 'in den sieben Monaten von Januar

meldtt ? Ter britische Dampfer „Princeß Car ôlrn^

Tie Besatzung ist geretret.

On feindl. Cransportscbiff versenkt.
s n „ ft a n t i n o ? e 1,14. A»»ust. « TB . Nichtamtlich.

Da » Hauptquartier teilt m!tt « m 14. August bat « u
deutsches Unterseeboot  im A-Mch -u Me» ->»
10 000 Tonnen  großes Transportschiff mrt reo .
daten versenkt.  Nur wenige Soldaten wurde» dur >
ein Hospitalschiff gerettet

Der Einzug in Warschau.
Warschau,  9 . Aug. (Nichtamtlich .) Heute vormittag

fand in dem von den deutschen Truppen am 5. August ein¬
genommenen Warschau der festliche Einzug deŝ Oberbefehls¬
habers der 9. Armee Prinzen Leopold von Bayern statt.
Bei herrlichem Sommerwetter vollzog sich die sererlrche
offizielle Besitzergreifung der Festuugsstadt , deren Etnwoh-
derschaft wieder in dichten Scharen auf die Straßen drängte.
In festaeschlossenen Reihen postierten sich die Bürger hmter
den spalierbiloenden Jnsanterieregimentern der Ttvsiton,
die in den Kämpfen um Warschau gegen Fort 6 erfolgreich
pvtorang . Stadtmiliz , die ncugebildet auch angetreten , war
and in Gruppen den Sicherheitsdienst mitveyah , bewahrte
sich sehr gut , so daß sich die ganze Einzugsfeterltchkett
programmäßig vollzog. Am Wiener- Bahnhof wurde der,
Oberbefehlshaber bei seinem Eintreffen von Exzellenz Frer-
herrn v. Sch., dem kommandierenden General der um
Warschau versammelten deutschen Heereskräfte begrüßt.
Umgeben von den hohen Offizieren seines engeren Stabes
trat er dem Prinzen entgegen, in dessen Gefolge sich rer
Gencralstabsches und die Herren des Armeeoberkommandos
befanden. Nachdem der Oberbefehlshaber unter den Klan¬
gen des Präsentiermarsches die aufgestellte Ehrenkompagnre
abgefchritten hatte , hielt er zu Pferde seinen Einzug m bte
Hauptstadt Polens . Kavallerie , einê Eskadrvn wurttcm-
bergischer Dragoner und preußischer Kurasstere, rttt vor¬
aus . Rotgelb und schwarzweiß winkten die Lanzenfahnchen
im Winde und dazu schallten frisch die Klänge deuficher
^nfanteriemarschmusik , die hinter der Kavallerre folgte.
Nmaeben von einer großen Zahl Stabsoffiziere , rttten dre
Unter eem Oberbefehlshaber unÄ bem Oberkommandreren-
den foloenden Generale . Es war ein stattlicher Reiter¬
troß der in die Stadt langsam einzog, denn auch den
Schluß bildete eine preußische Ulanen-Eskadron , und der
Warschauer Bevölkerung bot sich das retzvolle Btto , das
ne mit dem Einzug deutscher Truppen erwartet hatte , rtls
am 5. August Exzellenz v. Sch. als Leiter der Operattonen
vor Warschau mit seinem Stabe in die Straßen der ^ mdt
kam vermißten die Bürger jeden Prunk , denn schlicht, ganz
ohne Aufmachung vollzog sich das , und trotzdem jubelte
alles Juden und Polen dem deutschen Führer entgegen.
Heute entblößten die Männer still die Köpfe, sie neigten
die Hüte tief vor der würdigen Erscheinung des Oberoe-
feblshabers Der Armee, die sich durch Ausdauer , Zähig¬
keit und nicht zu schwächende Kampflust den Eingängen
die Tore von Warsch.au erzwungen hatte . In der Person
des Bruders des Bayern -Königs verkörperte sich den Bur-
geru Warschaus die schlichte deutsche zielbewußte Art und
fo grüßten sie ihn in Ehrerbietung durch alle Straßen . Bis
zum Sachsenpark bot sich das gleiche, schöne, ruhtgc Brld
eines warmherzigen , freudigen und würdevollen Empfan¬
ges. Vor dem großen Säulenportal des Parkeinganges er¬
folgte dann , nachdem Polizeipräsident v. Glasenapp, Graf
Hutten Czapski und Geh. Legattonsrat v. Brueck Meldung
über die Stadt erstattet hatten , ein Vorbeimarsch der Ehren¬
kompagnien und im Anschluß daran zeichnete Prinz Leo¬
pold persönlich und im Beisein von Prinz Friedrich Wil¬
helm von Preußen und Herzog Ernst Günther von Schles¬

wig-Holstein eine Abteilung von Mannschaft^
Eisernen Kreuz aus , die sich in den heftigen *
letzten Tage besonderes Verdienst erworben
Oberbefehlshaber fuhr darauf nach dem alten
Königsschloß Belvedere, wo er Quartier bezog,
ordnung von Magistratsmitgliedern wurde dort
empfangen, die die Ergebenheit der Stadt zu¬
brachte. Es herrscht überall festliches Leben
Straßen , die Stimmung ist vorzüglich, — Teufte
aller Art ziehen gegen die Weichsel, um auf M
tiberzusetzen. Tie Russen wurden aus Praga -
und die Verfolgung fetzt sofort kräftig ein.

Räumung von Brest -Litorvs
Stockholm.  14 . Aua. (Zeni. Bln .) Tagbfi

aus Petersburg , daß der Ghmnasialdirektor in
tows auf Befehl des Höchstkommandierenden
Prüfung unterbrochen hat , weil das Gymnasium-
übersiedeln muß.

Riga.
Moskau,  14 . Aug. Ruskoje Slowo schreib

lich verlassen 12000 Personen  Riga,
warfen Bomben  auf die Rangierstation nieder,
wurden nicht getötet. Tie Flieger warfen Pro
herunter mit der Aufforderung an die Bevölkerung,
und Stelle zu bleiben und sich für einen Monat mit
Mitteln zu versehen. Tie russischen Zeitungen
haben ihr Erscheinen eingestellt.

Beffarabien.
Wien,  14 . August. Wie die Zeitung Moldaivi

hat die russische Regierung verfügt , daß alle Grv'
sitzer in Bessarabien,  die nicht russischeü
sind ihre Güter verkaufen.

Die Sachsen.
Zn den letzten Kämpfen am Naretv ,

u. a auch die sächsischen B a ta i l l one hr
getan . Der König von Sachsen  hat , wie
dene Blätter melden, an den Tivisionskomma'
neralleutnant v. Menges  das nachstehendes
gerichtet : „Ich freue mich sehr, daß meine zur
gehörenden Truppenteile an den jetzigen glorreich»
pfen in so vorzüglicher Art und Weise teilgenom
ben. Ich bitte denselben meinen wärntsten Tank
vollste Anerkennung für ihre brave Haltung au?'
wodurch sie den alten Ruhm meiner Armee
bewahrt haben."

Japan.
- Frankfurt  a . M., 14. Aug. (Nichtamt

Frankfurter Zeitung wird über Lugano aus^To
meldet : Aus Anlaß des Nrherrückens des Te
dem mehrere Inseln des Stillen Ozeans
pan geräumt und an Australien übergeben werden
hat ein großer Teil der japanischen Presse mit
an der Spitze einen Feldzug zugunsten der Bel
dieser Inseln in japanischem Besitz
die von England jedenfalls mit leichter Mühe c

Niedergedrückte Stimmung in Lo
Genf,  14 . August. (Zeus. Bin .) Der „Gaulois",

und „Petit Parisien " erhalten Meldungen aus Land
die Stimmung in der britischen Hauptstadt recht ft
st i sch ist, da neue Ue b eras chun g en an d
fischen Front  b ev o r ste h en sollen. Die T—
lomaten sind mit den Berichten des Großfü rstM
unzufrieden, der Siege in den Gegenden von Kowno
meldete, aber hierauf die Räumung Wilnas »ft
Kriegsberichten schließt man, daß die Deutsche
wichtigsten Bahnstrecken besetzten, so daß der Fan
Wilnas nächstens stattfinden wird.

Der Dcutzchen Dtolz. »er Feinde Neid
— unsere Heeresverwaltung

(Schluß.) . ^ , . .
m>ebr als Gedankenaustausch verbindet dte Krtegsmtnr

- »rinnen itn» SSJ,

ütrmee Auch das Kriegstninisteriumwirki in der faucht
Inm »..»d-rk in der Leipziger Si°°b° zuB-r-m-I-
m"% T SÄ ' troO&m kein Hurra Ti.
Wbantaiie regt es wenig an . Dichtung und Legende ,chetnen
kicber das rote Haus unter den goldenen Schwangen der
Sieacsaöttin am Königsplatz, als das gelbbraune unwett
des Potsdamer Tors zu suchen. In Aktenstaub thront dort
der vrettßische Kommiß vor setnem Hochaltar , ^ n langen
kahlen Korridoren scheint es nach Leder, Stid)
und Wagenschmiere zu riechen. Viel Trnte slt ß .
gerechnet und sogar gehandelt, denn f ^ ^
großen Roon war das Krtegsmtntstertmn em Sttitmbock
ver Armee, und die Kritik lies häuftger mtt herbem Tadel
an als warmem Lob. Sie zählte Pfenntge , als dret Krtege
zu Wirtschaft aus dem Vollen zwangen, und vergaß daß das
Haus der großen Bestellungen auch Schmiede des Schwertes

'war , das den Weg in den Königssaal von Ver,atlles und
rnm Erbe Barbarossas wie heuer den bis vor Parts uno
in die dritte Hauptstadt Rußlands bahnte.

Treu wie der Schöpfer Scharnhorst und des alten
Kaisers Waffenmeister mehrten in emsig stiller Arbeit von
45  Jahren die SMmtcr von heute der Großen retches Erbe
und rüsteten die gewaltigste organtsatortjche Tat der aclt-
SÄ Bit Am  nicht an rittet tmn . mmrn
Airn und Brust einer Welt, von der wir abP (chlv,sen stnd.

Aus heimischen Hilfsyuellen nur kann das Kriegsmintfte-
rium Lebensblut zur Speisung der schlagenden Fronten
ichöpfen. Das Sammeln der Vorräte an Rohstoffen zur Her¬
stellung neuen Meterials würde in anderen Landen ein Son¬
derministerium heischen. Die Arbeit leitet ein Major , beaus-
tmgt mit Wahrnehmung der Geschäfte des Abteilungs-
chesz, __ Wir unterhalten ein Heer von Gefangenen, wett
größer als jede Friedensarmee . Es ist untergebracht und
in den Dienst der Wirtschaft gestellt, nicht durch eine
neue Behörde, sondern durch die linke Hand des im Krieg
und Frieden zu für uns nützlicherem Tun berufenen Nnter-
kunstsdepartements . Tie Schnelligkeit , die neue deutsche
Heere aus der Erde stampft , erinnerte fremde Zeitungen
an die Wunder von „Tausend und einer Nacht". Eine
Gruppe von fünf Offizieren des Kriegsministerimns leitet
die auch das Staunen des Deutschen weckende Arbett.
Gruppen wenig größer oder kleiner sorgen für Waffen, Aus-
rüstung , Verpflegung , Bekleidung, Wagen und Pferde, für
Kranke und Verwundete oder Hinterbliebene , überlvachen
die Arbeit von Fabriken , leiten Liebesgaben an die Front
und finden der Feldpost ihre Wege. Jedwede Art men,ch-
lichen Tuns wird vom Kriegsministerium in den Tienst der
Front gestellt. So tief reicht die Hand der Verwaltung
ins Volksleben, daß jeder Deutsche ihre leitenden Finger
spüren kann. Wenn die Hausfrau Kupfer t* die Markt¬
halle bringt , trägt sie ein Mandat des Kriegsminipers . _

Wer glaubt , daß es ein Menschenheer sei, bas so dte
Kräfte von siebzig Millionen Deutschen und ihrer Wtrt-
schaft sammelt , anspannt und organisiert , unterschatzft das
Leistungsvermögen der Armee. Tie Schmiede des Steges
prunkt nicht wie der Yankeekaufmann mit Lohn- oder Ge-
haltslisten , ouf denen Zehntnusende don Namen stehen,
Friedenstagen rüstete sie die erstrittenen Erfolge mit etnem
Personal von 739 Männern , nämlich 111 Offizieren, 47
höheren, 391 mittleren Beamten , 83 Kanzlisten und 107
Unter beamten . Unter dem Dach eines großen Berliner
Zeitungshauses leiten 150 Menschen allein die Herausgabe
von Büchern. Das gesamte Personal , ohne Handwerker,

übertnfft an Zahl weit das des Kriegsministft
darf das Ausland vom Haus des nüchternen
als von einem der leuchtenden Wunder von
eine Nacht" sprechen!

Tie Arbeit , die im Kriege der Deutschen
Feinde Neid ward , leisten 2570 Männer , ttir
zuschauen, und auch die Gegner mögen von ty»
werden staunen ohne nachahmen zu können,
salion , die sie uns neiden, schufen nicht nur I "-
Genie. Sie fußt auf der Tradition von zweihuw
auf Königlicher Herrschgewalt und der Treue -
die der Königliche Korporal uns Preußen wi
stock lehrte , die der „Treuste der Treuen", oftq
als ein Vorbild aber wahrlich nicht letztes
Haus , wo das „Selbst " und das „Ich"
und der Stolz auf den Dienst sich hingebeuverft
für ihn paart.

Wir sollten wähnen, daß das Kttegömin
Mobiltnachung mit geiziger Hand im Amt W
festhielt und sie mehrte durch Männer , die l
Amboß des Schwertes standen. Aber so ei
gleich straff ist die Organiiation , daß sie si^
der Probe auf ihr Exempel getrost mit «eur
Helsen darf . Beim Gang durch die kahlen ^
wir , baß auch in den Staub der Akten
schönen, ernsten Poesie des Kttegs weht. SM
an Türen ein Kranz von Immergrün um oe -
eines Offiziers . Ein Datum und ein Kreuz^
zeichnet und wir lesen etwa : „Major von
22. 12. 14. an der Spitze seiner SturmkolonD
Er stand am 'Amboß bis zur Stunde , in ^ '
auch von ihm geschärfte Schwett in we^
Herrn legte, aber war von den OllückttŵW
Siege tragen durften , weil der großen Org ^
feste Ueberzeugung, in Pflicht und ~Ll'cU£  P
alles Wohl getan zu haben, nicht irrte.

Otto v.



Aus England.
11  Maust . (Reuter .) Das Pressebüro meldet,

" VNarbt 2 Zepp eline  die Ostküst  e besuchten
l*; n «Marsen , 6 Personen wurden getötet,  23

° m Lnftunli * ist ein Zeppelin beschädigt worden,
det- "n 13. August. (WTB . Nichtamtlich .)
' " ^National-Tidende" hat England jetzt die Ans-
7 <" ubnis für Kohlenlieserungen andre

Marine , die durch zwei Firmen rn Göte-
^ - rockbolm 3300 Tonnen bestellt hatte , verwer-
M̂ ickreitig ist aber schwedischen Privatfirmen die

erteilt worden . Tie Marineverwaltung
alb beschlossen, durch das Auswärtige Amt Vor¬

in England erheben zu lassen.

Englische Verluste.
iinkfurt a. M., 14. August. Nach einer Meldung
"reters der Frankfurter Zeitung in Konstant;nopel

nck die Verluste der Engländer  bei den
täa i qen nunmehr abgeschlossenenK ä m p f e n bei Sidd
'i und im Norden am Tuzla -See nach mäßiger Schätzung
ggg bis 70 0 0 Mann  und am Südabschnitt auf
ms 5000 Mann. Zum ersten Male trafen in Kon-

ei mehrere Trupps englischer Verwundeter ein, die
ßen Hospital der Kriegsschule untergebracht wurden.

eres Eisenbahnunglück in England.
ndon,  14 . August. (Zeus. Frkft.) Heut? morgen
' 1- wie Reuter meldet, ein schweres Eisenbahnunglück

irischen Postzug bei Rugby (Grafschaft Marwick). Dieser
leiste in dem Tunel von Stows zwischen Rugby und
rth Bei dem Eisenbahnunglück sind, wie die Eisen-
Mchaft mitteilt, acht Personen getötet  und
etzt worden. Nach einer Mitteilung wurde das Un-

dadurch herbeigeführt, daß die Kuppelung eines nach
fahrenden Zuges brach, wobei die Lokomotive umstürzte,

rkomotide des gleich darauf kommenden irischen Exprcß-
fuhr in die umgestützte Lokomotive hinein und über-
stch ebenfalls.

Italienische Kriegsgefangene.
.en,  12 . Aug. Zn einer Abhandlung über den
Len Nutzen des in Italien aufgestellten „Spezial-
m Kriegsgefangene" weiß Corriere della Sera die

sten Tinge über die Erfolge zu berichten, welche
Mitut im Interesse der Unterbringung , Behandlung
wrespondenz der italienischen Kriegsgefangenen be-

'cht hat. Wenn auch schon die bei unseren Feinden
bloße Voraussetzung eines Entgegenkommens Oester-

rns einem ehrenden Beweise für die humane und
rechtlichen Bestimmungen auf das genaueste ent-

5e Behandlung der Kriegsgefangenen durch unsere
titung gleichkommt, so geht diese gerne gewährte Er-
billiger Wünsche doch nicht so weit, um irgend einer

Geständnisse in organisatorischen Maßnahmen aus
te unseres Kriegsgefangenenwesens einzuräumen,

z. B. die Art und Weise der Unterbringung in
neu Konzentrationslagern darstellt . Abgesehen da-
es für uns ein höchst beruhigendes Bewußtsein

wenn wir die Soldaten , die das Unglück hatten , in
Kriegsgefangenschaftzu geraten , in Gegenden

-cht wüßten, die so gesund sind, wie jene der in
HUngarn befindlichen'Gefangenenlager , so hat für
cichisch-ungarische Heeresleitung in keiner Weise
lassung Vorgelegen, die von Haus aus in Aussicht
" Konzentrierung abzuändern , wie es die genannte
uberichten weiß. Das Zusammenbelassen der Ge¬
gner Nation, was Corriere della Sera als einen

, -,:n Trost für die Kriegsgefangenen" bezeichnet,
^ -besondere durch die italienischen Kriegsgefangenen

besondere Wohltat ernpfunden zu werden, oenu die
Zeitung erwähnte wirklich vorgekommene Tatsache,
höherer italienischer Offizier seinen Aufenthalt in
„Visitation, wo sich ausschließlich russische Offi-
-den (Reulenabach), als „fürchterlich bezeichnete

Zersetzung in ein anderes Lager bat, mag zur
üriewenig herzlich die Italiener

Bussen als Kameraden ausgenommen
btziehunasweise wie „gut" sich Angehörige der

Heere mit einander vertragen . Ter Aufent-
oem - ~ - - ■ - ■^ erwähnten Gefangenenlager, das von seinen

tznsasstn stets als tadellos in Behandlung und
anerkannt wurde, war diesem italienischen

. . ^ns dem Grunde so „fürchterlich" geworden^
* » verbündeten Kameraden gar kein Entgegen-

llnterredung mit Enver Pascha.
/ ° " sta n t i n o p e l , 13. Aug. Kriegsminister
"'Nhat dem Vertreter der amerikanischen Nach-

- Associated Preß, GeorgeA. Schreiner, am
nterredung gewährt, in welcher er auf die all-

insbesondere aus die neue Landung und
»er Alliierten vom 7. August einging . Tabeia.

^Überzeugt , baß wir die Alliierten in Schach
M Rbst wenn sie weitere große Verstärkun-

Wrr hatten die Aktion der Alliierten er-
2 darauf vorbereitet , so daß wir nicht über-

Rach den Mittcilunaen . die ich erhalten
^ drei Divisionen , etwa 50 000
cht bin großer Teil nicht mehr zählt;

Verluste, welche die Alliierten
^lten l -. erI.itten  haben . Ich habe soeben dieAsti^lten * gaoen. ,ya > nun? intutu n«.

Rttti ir! ^ ein  türkisches Flugzeug ein Untersee-
^lchr die ^ "vrben vernichtet hat . Tie Er¬iche

mp?«0lt .kuppen der Alliierten vor den tur-
Mn ? ? ul Bahr gemacht haben, sind
M , ^ wesen. Zwei Regimenter , die unser

wurden bis auf 60 Mann , die »vir zu
§?: ", vernichtet. Zwischen unserm Zentrum

und unserm linken Flügel unternahmen die Alliierten drei
Angriffe , bei denen sie schwere Verluste erlitten , woraus
unsere Truppen zum Gegenangriff übergingen . Wir be¬
finden uns noch immer dort im Besitze eines Schützen¬
grabens der Alliierten . Tie Angriffe aus unfern rechten
Flügel waren ebenso erfolglos . Ungefähr 2000 tote Eng¬
länder liegen dort vor unfern Schützengräben. Tie fran¬
zösischen Truppen , die gegenüber unserm äußersten linken
Flügel stehen, haben nicht angegriffen . Bei Ariburnu haben
die britischen' Truppen ebenfalls angegriffen und zwar zur
Nachtzeit, während in der Nähe die Landungen vor sich gin¬
gen. Kurze Zeit hatten die britischen Truppen dort einen
unserer Schützengräben in Besitz, doch wurden sie wieder
daraus vertrieben.

Enwer Pascha sagte sodann mit Bezug auf die Landung
der Alliierten , die unter dem heftigen Feuer der Marine¬
geschütze stattfand:

Wir haben die numerische Ueberlegenheit auf der Halb¬
insel, und es wird noch viele weitere Verstärkungen für die
Alliierten benötigen, um uns diese Ueberlegenheit zu neh¬
men. Wir sind fest überzeugt, daß wir jeder Lage ge¬
wachsen sind, die sich aus den Maßnahmen der Alliierten
dort ergeben könnte. Wir bedauern natürlich , das Schlacht¬
schiff Barbaroß Hairedin verloren zu haben, trösten uns
aber mit der Tatsache, daß fast zwei Drittel der Mann¬
schaft gerettet sind. Ich schätze den Verlust nicht gering
ein, aber ich kann sagen, daß wir imstande sind, auch ohne
dieses Schiff auszukommen, da es infolge seines veralteten
Baues , seiner schwachen Bestückung und seiner geringen
Geschwindigkeitkeinen großen Wert als Schiffseinheit besaß.

Enwer Pascha kam dann aus die Ostfront zu sprechen,
wobei er sagte:

Tie Alliierten haben die Unterstützung derjenigen Armee
verloren , die ihnen Helsen sollte, die Zentralmächte nieder¬
zuwerfen. Ich bin mir darüber klar, daß noch. vieles ge¬
tan werden muß, doch haben die Türken und die Verbün¬
deten, da die russische Armee keine Offen sib-
krast  m e Hw  besitzt, nichts zu fürchten. Zch bin der Mei¬
nung, daß die Reorganisation der russischen Armee nur
Gerede ist, das etwa ebensoviel Wert hat wie die Rede des
russischen Kriegsministers vor der Reichsduma, der offenbar
sich nicht bewußt war , daß Napoleons Rückzug von Moskau
von den deut ' chen und österreichisch-ungarischen Truppen
wohl nicht wiederholt werden wird . Ein Mann , der sich
einbildet , daß heute mit unfern modernen Transport - und
Verkehrsmitteln ein solches Ting möglich wäre, spricht da¬
mit nur aus , daß er ein Jahrhundert hinter der Zeit zurück
ist. Niemano weiß, was das Kriegsglück bringt , aber alle
Anzeichen oeuten jetzt darauf hin, daß unsere Partei sicher
ist, in nicht langer Zeit den Sieg davon zu tragen . Tie
russische Armee wird für einen genügenden Zeitraum er¬
ledigt werden. Zn der Zwischenzeitwerden wir der Lage hier
immer besser gewachsen sein, weil wir unsere Organisation
ständig vervollkommnen und unsere Truppen vermehren.

Rumänien..
Paris,  14 . August. (Zens. Frkft.) Aus Bukarest meldet

die „Agence Halms" : Der Kriegsminister wies alle Direktoren
der für die Armee arbeitenden Werke und Fabriken an. so¬
gleich! eine Liste der mobilisierbaren Arbeiter
einzusenden, damit ihnen die Vergünstigung der Zurückstellung
zuteil werde.

Chiasso,  14 . August. (Frkft.) Nach Bukarester Mel¬
dungen warf die rumänische Regierung wiederum 2 0 0 Mil¬
lionen  R ü stu n gs a u s ga b en aus, nachdem die Kammer,
eben erst einen gleich hohen Betrag bewilligt hatte.

Nour h  mente für den Generalobersten
v M- ltbe.

WTB . Berlin,  14 . Aug. (Nichtamtlich .) Dem Ge¬
neraladjutanten des Kaisers , Generalobersten von Moltke,
Chef des Stellvertretenden Generalstabes der Armee, ist der
Orden Pour le me rite verliehen worden.

Das „glückliche Land".
Petersburg,  14 . August. Rjetsch gibt einen Aus¬

spruch des Vorsitzenden des Moskauer Munitionsausschusses,
Rjabuschinski, wieder, nach welchem die russische Regierung
den Ernst der Lage keinesWelM einsieht und den Wünschen
des Volkes mit kleinen Zugeständnissen entgegenzukommen
sucht. Das alte System  habe sich eigentlich nicht g e ä n-
d cr t, was auch durch die Worte des früheren Ministers
Durnowo bestätigt werde. Er erklärte, die Organisation des
Landes sei überflüssig, weil Rußland ein glückliches
Land sei,  in dem man nur zu befehlen brauche.

Eine Ostpreutzenspende des Papstes.
WTB. München,  14. August. Wie der Bayrische Kurier

von autoritativer Seite erfährt, ist durch Vermittlung de»
Münchener Nunzius Monsignore Frühwirth der Betrag von
10 000 M. als Ostpreußenspende des Papstes
an den Bischof von Frauenburg abgegangeu.

„Die einfache Wahrheit ."
WTB . L o n v o n , 15. Aug. Tie Morning Post schreibt

in einem Leitartikel : Gewisse Leute machen verzweifelte
Anstrengungen , um dem Publikum die einfache Wahr¬
heit  über die militärische Lage zu verbergen. Täglich
sieht man Zeitungsplakate mit Angaben über die Unge¬
heuern deutschen Verluste oder mit der Ankündigung , daß
Hindenburg zurückgeschlagen sei usw. Tie einfache Wahr¬
heit ist, daß die Russen  seit Monaten Rückzugsgefechte
liefern , aus allen vorgeschobenen Stellungen verdrängt
sind und mehrere große Städte sowie ein se h r w i cht i g e s
Eisenbahnsystem dem Feinde überlassen  muß¬
ten. Sie sollen jetzt auf crne vorbereitete Stellung zurück,
die durch höchst gefährliche Bewegungen be¬
droht  ist . und irgend welche Vorwärtsbewegung ist sur-
lange Zeit nicht airzmrchmcn. Unser guter Verbündeter hat
schrecklich gelitten.  England könnte sich, wenn cs

allein stände, auf den langsamen Truck der Flotte verlassen;
aber andere Faktoren sind da : Frankreich leidet
furchtbar , Belgien ist in den Staub getre¬
ten , Rußland schwer geschlagen , Serbien ver¬
teidigt sich verzweifelt und erwartet einen
neuen Angriff.  Unter diesen Umständen muß England
alle Kraft an den Krieg setzen.

relepds«lr»e Nachrichten.
Torpediert.

WTB . K o n st a n t i n o p e l , 16. Aug. Ter von einem
deutschen Unterseeboot torpedierte englische 10000
Tonnen - Dampfer  der Peninsular -Compagnie war
mit etwa 3000 Mann frischer Truppen für die
Dardanellen besetzt.  Die Torpedierung geschah in
der Nähe der Insel Kos. Ter Dampfer sank binnen
4 Minuten.

WTB . L h o n, ~16. Aug. Wie Nouvelliste aus Nantes
erfährt , ist der Reederverband von Nantes telegraphisch
benachrichtigt worden, daß der Dreimaster „Fran¬
cois"  im Süden von Island von einem deutschen Unter¬
seeboot torpediert und versenkt  worden ist.

Kowno heftig angegriffen.
WTB . Paris,  16 . Aug. Telegramme aus Petersburg

besagen, daß die Deutschen Kowno h eftig angreifen.
Tie Landbevölkerung werde znm Bau von Feldbahnen ange¬
halten . Eine große Anzahl schwerer Geschütze
sei bereits in Tätigkeit  getreten.

Bulgarische Freude über Rußlands
Zusammenbruch.

WTB . Sofia,  16 . Aug. Der Militärschriftsteller
Wasjil Angelow schreibt in der Kambana : Zeder von uns,
der im Innersten Bulgare  ist , muß sich über den Zu¬
sammenbruch Rußlands freuen.  Möge Gott den
österreich-ungarischen und deutschen Armeen Kraft ver¬
leihen, dre russische Armee völlig zu zerschmettern
und in die Sümpfe hineinzutreiben , damit Rußland nie¬
mals wieder Europa und den Balkan mit seinen tierisch-
wilden Instinkten  bedrohen kann.

Greys größte Besorgnis.
WTB . Berlin,  16 . Aug. Londoner Regierungskreise

äußern die größte Besorgnis wegen der Kriegs¬
lage in Rußland.  Grey habe gesagt, daß die große
Entscheidungsschlacht bei Brest - Litowsk  in
allernächster Zeit zu erwarten sei.

Beschießung von Poperiughe.
WTB . Paris,  16 . Aug. Petit Parisien erfährt aus

Le Havre : Tie Stadt Poperinghe ist in den letzten Tagen . '
von den Deut .i ch en heftig besch ossen  worden.
Tie englische Artillerie erwiderte das Feuer . Nachts schien
der Himmel in Flammen zu stehen. Tie letzten Ein¬
wohner,  die in der Stadt geblieben waren , sind nach
Frankreich geflohen.

Französische Vorbereitungen.
WTB . Lyon,  16 . Aug. Der Heeresausschuß des Se¬

nats hat . seinen Unterausschuß für die Verproviantierung
des Heeres zu Erhebungen über die Bedürfnisse eines
neuen Winterfeldzuges  beauftragt . Tie Senatoren
Chauvin , Bebert , Richard und Cheron haben Auftrag er¬
halten , zu dieiem Zwecke eine Reise an die ganze Front zu
unternehmen.

Die Nationalliberalen.
Berlin,  15 . Aug. Ter Vorstand der Nationatlibe-

ralen Partei hat heute in Berlin im Reichstage getagt und
nahm mit allen gegen 2 Stimmen folgende Entschlie¬
ßung  an : Ter Zentralvorstand erklärt in Uebereinstim-
niung mit den Beschlüssen der gcschästsführenden Ausschüsse
und der Landesvorsitzenden vom 16. Mai , daß das Er¬
gebnis des jetzigen Krieges nur ein Friede
sein kann, der unter Erweiterung unserer Gren¬
ze  n im Osten und Westen und Uebersee militärisch , politisch
und wirtschaftlich vor neuen Ueberfällen sichert,
und der die ungeheuren Opfer lohnt , die das deutsche Volk
gebracht hat und die es bis zum siegreichen Ende weiter
zu bringen bereit ist. Ter Vorstand dankt ihrem Führer
Bassermann  für sein vom Ge sa mtv e rt ra ue n der
Partei  getragene Tätigkeit zur Durchsetzungdieser Kriegs¬
ziele. Ter Vorstand wird hinter jeder Regierung stehen,
die diese Ziele verfolgt.

Ans Bad Ems und Nmgegerw.
Bad EmS , den 16 . August 191b.

e Konzert . Am Samstag bescherte uns die Kur¬
kommission wieder ein Konzert , mit dessen Wahl sie sich
den Tank aller Musikfreunde verdient hat . Als Solisten
wirkteil mit die Opernsängerin Frl . Mathilde Tennerh
aus Köln, der Opernsänger Herr Fritz Kühl  aus Coblenz
sowie Herr Konzertmeister Bvekwyt  von hier . Das
Orchester unter der ftinsinnigen Führung des Herrn Kapell¬
meisters Wolf,  dem für den Abend eine große Aufgabe
gestellt war , eröffnet- mit der melodiösen Oberon-Ouver'-
ture . Auch in den folgenden Vorträgen zeigte es sich in
trefflich ausgeglichenem Zusammenspiel auf der Höhe und
fand die lebhafte Anerkennung des zahlreichen Publikums.
Frl . Tennerh trug zunächst die Arie „Ozean du Ungeheuer",
später einige Lieder vor, von denen besonders das . Wiegen-

\ Ued von dÄlbert gefiel . Ihr vorzüglich geschulter , zumal



in den Kopftönen kristallklarer Sopran kam hier in shm-
pathischster Weise zur Geltung . Herr Kühl brachte nnt
leinern klangvollen und so angenehm ge,chmerdrgen
Tenor „Walters Preislied " zu Gehör. Von den übrigen
Liedern seien „Liebeslied" von Dvorak und das mrt straft
und Temperament gegebene „Verbrüderungslred von -ral¬
ter erwähnt . Zum Schluß boten sie das Duett aus Carmen
(Tose und Micaela ). Ten beiden noch jugendlichen Künstlern,
denen sicher eine ehrenvolle Laufbahn bevorsteht, wurde stür¬
mischer Beifall gezollt. Eine Meisterleistung war das Vlcux-
temps 'sche Konzert (Ballade und Polonaise für Violine -,
in dem Herr Boekwht,  der sein Instrument mit glan¬
zender technischer Sicherheit beherrschte, sich wieder , als
ein reifer , denkender Künstler bewies. Ter Vortrag fand
ungeteilte Bewunderung . ^ _ . j

e Mrsaal . lieber den Vortragsmeister Max Hofpauer, |
der morgen im Kursaal einen „Bunten Abend" veranstal¬
tet . sagt Tr . Michael Georg Conrad -München : Nennt man
die besten Namen aus der Münchener Kunstwelt , so er,cheint
Max Hofpauer mit in der ersten Reihe. Ter Glanz echter
Volkstümlichkeit, der das Charakterbild unvergänglicher
Zierden edel-heiteren Spiels in den königlichen Mn >en-
tempeln an der Isar umwittert , ist mit nicht germger
Kraft auch an dem Namen Max Hofpauer s hasten geblieben.
Rastlos wie seine berühmten Kunstgenossen ist er m vre
Welt gezogen, um überall in Nord und Süd , Ost und West
eine unvergänglich leuchtende Spur echtester Münchener
Kunst zurückzulassen. Sein rassiges Temperament , sein
Talent , so stahlfest wie geschmeidig, konnte sich, wie fern
oesunder Ergeiz, der stets nach dem höchsten Lorbeer -strebte,
nur in einer weitgeschwungenen Linie dramatischer Betä¬
tigung ausleben . Es war vorauszusehen , daß seine pracht¬
volle Art des Einfühlens und Nachschafsens, verbunden
mit einer hervorragenden Sprechtechnik, ihn bald auch zu
einem der gesuchtesten Vortragskünstler machen mußte.
Wie er einst im Volksstück durch seine Triumphzuge rn
Europa , Rußland , Holland und Amerika dem deutschen
Namen Ruhm erwarb , so finden wir ihn jetzt als Rezitator
überall da. wo ein feinsinniges Publikum den auserle >ensten
Schöpfungen deutscher Hoch- und Tialektvichtung Sinn
und Verständnis entgegenbringt.

e Das Eiserne Kreuz. Dem Gefreiten Oskar Tauber*
dom Jnf .-Regiment Nr. 165, zur Zeit hier im Reservelazarett
Lehrerinnenheim, ist für tapferes Verhalten vor dem Feinde
das Eiserne Kreuz verliehen worden.

e Die silberne Hochzeit feiern morgen die Eheleute
Adolf Steirgel hicrselbst.

e Turnverein . Heute — Montag — albend V?9
Uhr Uebung der Frauenabteilung  in der Turnhalle.
Morgen — Dienstag — Abend Vä9 Uhr Uebung der
Akt i v e n u n d Z ö g l i n g e (Flaggen-Reigen) im Bereinsloknl
(Flöck). Vollzähliges Erscheinen erbeten. Siche heutiges
Inserat . ,

e Die Diebstähle mehren sich wieder m letzter Zeit.
So wurde in vorgestriger Nacht in einem Garten auf der
Weidhell, dem bereits vorher verschiedene „Besuche" abge-
shattet worden waren, ein gut behangencr Birnbaum total
geplündert. _

Verantwortlich für die Schriftleirung : P . Lang«. Bad Emr

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den XUuxUhntsM, € **« <>» Ems.

Die r - ckMr »digen Beiträge für dm Monat Jul:
sind an die Kasse zu entrichten, andernfalls oas WSitre.
Hurrgsverfahre « eingeleitet wird.

Bad Ems,  16 . August 19Io . £°78
Der Vorstand.

Korsaal zu Bad Ems.
Dienstag , «len 17 . August , abends 87 * * 1,r

Bunter Abend
des Koni gl . Bayr . Hofseh auspielei -s

Max Hofpauer aus München.

Humor — Witx — Satire.
Karten zu M. 3, M. 2 u. M. 1, im Vorverkauf bis Dienstag
abend 6 Uhr M. 2,50 , M. 1,50 u. M O,"-5 sind im Kur¬
saal (Verwalter Bailly) und an der Abendkasse zu haben.

Königliches Kurtheater Bad Ems.
Direktion Hermann Steingoetter.

Donnerstag , den 19 August 1915
Gesamt -Gastspiel von Mitgliedern des

Frankfurter „Neuen Theaters ‘
Unter Mitwirkung des gesamten

Kurorchesters.
Neuheit ! Neuheit!

Mer  Juxbaron.
Posse mit Gesang in 3 Akten von Pordes Milo und

Hermann Haller . Gesangstexte von Will Wolf.
Musik von Walther Kollo.

Kassenöffnung TVa Uhr . Anfang 8 Uhr. Ende IO1/« Uhr.

Dm mir durch Postscheck vom 9. d. Mts . übersandten
Betraa von M . 110,80 habe ich wunschgemäß zu Gunsten
der völlig erblindeten Kciegsinvalrden des Landheeres und
der Flotte als 5. Rate .Ihrer Sammlung dankend verwendet.

Berlin  W . 8, den 13. August 1915.
Hochachtungsvoll p. pa. Bwichröder.

An Emser Zeitung, Bad Ems.

Am 13. d. Mts. verschied infolge eines
Sehlaganlalles Privatier

Viktor Tornarius Reis
dahier.

Namens der Hinterbliebenen:

Der bisherige Vormund Justizrat Emmerich,
Karl Back, Bäckermeister.

Bad Ems , den 16. August 1915.

Diö Beerdigung findet heute Montag nachmittags
31/., Uhr von der Leichenhalle aus auf hiesigem Fried¬
hof statt. [fg&9

empf. Kristallzucker, Ia Weinessig,
Essigessenz, Gewürze, Salicyl,

Pergamentpapier.
Attg . Roth , Drogerie und

Filiale , Ems . («625

Erdarbeiter
gesucht, Bahnhofseriveiteruug Dausenau . Zu
meiden auf der Baustelle. (6852

Unternehmer Schwenck.

Eimonsbrot
frisch eingctroffen. (686t

P . Biek , Bad Ems.
Gote frühe
SpcisckartoM,,

hat abzugeden, Ztr. M. 6,80.
Landsrath,

Wintcrsberg lei EmS. (6866
UnreinerTeilt!»

Pickel, Mitesser, Blüten verschwin¬
den sehr schnell, wenn man abends
den Schaum von Zuckers I -»
tvnt - Medizinal - Seife ( n
drei Stärken, ä 60 Pf., M.' l . —
undM. 1,50) eintrocknen läßt.
Schaum erst morgens abwaschen
und mit 5Eucbooi»-Cr«'iii© (ä
50 it. 75 Pfg. 2 .) nachstreichen.
Großartige Wirkung,vonTausenden
bestätigt. In EmS bei Airg.
Roth; -ln Diez:H. Ber,ringer.

Tücht. Hauemädchen
für sofort oder1. September geg.
guten Lohn gesucht Näheres in
der Geschäft. st. drs Blat es (68k7

Gin sauberes, fleißiges
Küchemnädchen

znm 1. Sept. gesucht. l6833
Villa Nova . Bad EmS

Sonntag mittag von Markt-
straße 2t nach Fachbach

eine Damenuhr
verloren . Wiederbringer erhält
Belohnung. Abzugeben (6858
Marttstraste 2 ». Bad EmS.

10  M. Kelihnung
wer mir den Kartoffel - u.
Obstdieb namhaft macht

Landsrath,
>int rsberg bei EmS. (6865

m
BAD EMS.

Heute Montag , abendsh'rd Uhr
ia der Turnhalle:

MM fler Fraisen-AlMlig
(Leber Theodor To dt)

Dienstag abend ‘/*9 Uhr
im Vereinslokal(Fwck)

— Flaggen -Reigen —
der Aktiven und Zöglinge.

Alls.'stigks Erscheinen erwartet
(863) Der Vorstand.

Molkerei-
SüsrrnhwvntLer

empfiehlt [6862
P . Biek . Bad Ems.

L. Gt.««SL
im Hanse Römerstr. 38 (k .dls
aiiiance) in Bad Ems ist zu ver<
mieten, 5 Zimmer, Balkon, Küche,
3 Mansarden etc.

Der elfte Stock
ganz oder getrennt zu vermieten.
Fran Hagelauer , Ble.chftraße,

Gab Ems. (6860

Leeres heizt,. Zimmer
zu mieten gesucht mit cder ohne
Küche1. od. 2. Stock od Drchz
Angeb. u. «I. 750 on Exp 6846

Wohnung zu vermieten.
Adam Krekel Ww., Bad EmS.

(6834

Oberer Stock
in der Villa Onistfana sofort
zu vermieten.

H. Sommer , Bad EmS,
Römerstr. 95.

Der Abschied fiel ihm gar zu schrei
Nun kehrt er nie uni nimmermehr.
Nun ruhe sanft du lieber Guter,
0 braver Sohn, geliebter Bruder.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt.
3 . August auf einem Patrouillenritt imOsti
kaum von seiner ersten Verwundung genesc
und zum 2 . mal im Felde unser lieber, gute
braver Sohn und Bruder

der Husar

Heinrich Partei
im Alter von 23 Jahren.

Bad Ems , den 14. August 1915. .
Die tieftrauerndsn Hinterbliebenen:

Georg Parbel u. Frau,
Julius Parbel, z. Zt. im Felde,
Georg Parbel, z. Zt. im Felde,
Therese Parbel,
Rosiaa Parbel. stets

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnusg.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt in¬
folge einer schweren Verwundung in Feindes¬
land am 20 . Juli mein innigstgeliebter Gatte,
unser guter Vater , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Ersatz -Reservist

Wilhelm Emmerich
Inf.-Regt . Nr . 148, 12. Komp,

im blühenden Alter von 32 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Wilhelm Emmerich, geh. Arnold

und Kinder,
Frau Wilhelmine Emmerich Wwe.,
Familie Karl Emmerich,
Famiiia Wilhelm Klos,
Familie Wilhelm Nink,
Familie Gustav Hut.

Becheln , Kneuttingen , ©berhausen,
Hamborn - Neumühl . D819

Das echte Kasseler

Siuronsbr - t
mit Streifband und schwarz-wech-io-« .
marke, ist jetzt wieder regelmäßig er? , ^

Da die Reichsbehörde nur
Roggen uns vnsügbar gemacht ha>,^
gegenüber inländischer Ware, dopp«^

mißte audpjer Brotpreis einen wesentlichen Aufschlag
8 45 der Bundesrarsoerordnung vom 25. Januar ■
dieses Brot nicht dem Brolmarkenzwang. Nähere Ausrun,
Niederlage Pattl Viek, Bad Ems. 4r

Für Herbstbedarf
empfiehlt stst

Ia . Hemde uflaiielle , gestreift und kar
Meter 50, 60, 70, 75, 80, 85, 90 "W

schwerste Ware Meter 95 P'S; Jj
Normalunterwäsche , Strickgarne , Krl6|
Karl Schmidt , Kntzeiielanbogen » Hau’
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Unser

Antobetrieb
ist wieder aufgenommen!

Die Warenzusteilung  erfolgt zweimal wöchentlich.
Schriftliche Aufträge werden sorgfältigst erledigt!

Leonhard Tietz Coblenz.
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